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1. Juni 2009 
Montagsandacht  

zum Schutzschild St. Michaels 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, heute bitte Ich 
euch um das Gebet für jene, die über dieses Werk 
falsch informiert sind. Es gibt sogar manche, die 
aus diesen Botschaften hätten Nutzen ziehen kön-
nen, aber sie sind ins Verderben geschlittert, weil 
sie sich haben täuschen lassen. 
 Betet um Ausdauer und Stärke angesichts von 
Not und Trübsal. Ich bin bei euch und beruhige den 
Sturm. 
 Ich segne euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 
 

4. Juni 2009 
Öffentliche Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
Denkt daran, der Feind der Heiligen Liebe Satan 
selbst ist. Er ist derjenige, der falsch anklagt. Es ist 
auch Satan, der das Gebet in jeder Weise be-
kämpft. Da ihr dies wisst, bewaffnet euch mit Heili-
ger Liebe im gegenwärtigen Augenblick, denn dies 
ist bereits in sich eine starke Verteidigung und ver-
sichert euch der Göttlichen Gegenwart in euren 
Gedanken, Worten und Werken. 
 So bewaffnet betet und opfert. Im Himmel wird 
dies mit großer Aufmerksamkeit gesehen und der 
Schild des Hl. Erzengels Michael – der Schild der 
Wahrheit – wird euch schützen.“  

 
 
 

5. Juni 2009 
Freitags-Rosenkranzandacht 

Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen mit Ihren 
geöffneten Herzen. Die Gottesmutter sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: „Ich bin euer Jesus, 
der Mensch geworden ist und geboren wurde. (Die 
Gottesmutter gibt Maureen eine persönliche Bot-
schaft). 
 Jesus: „Meine Brüder und Schwestern, jeder 
gegenwärtige Augenblick bietet viele Gelegenheiten 
zum Ausüben vieler Tugenden. Bedenkt, dass die 
Prüfung der Weg ist, die Tugend zu vervollkomm-
nen. Wenn ihr in jedem gegenwärtigen Augenblick 
in Heiliger Liebe lebt, dann macht ihr euch die Tu-
genden zu eigen, die ihr braucht, um heilig zu wer-
den. 
 Heute Abend segnen Wir euch mit dem Voll-
ständigen Segen Unserer Vereinten Herzen.“ 
 
 

8. Juni 2009 
Öffentliche Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde.  
 Hört niemals auf etwas, was euch abrät oder 
entmutigt, zu diesem auserwählten Ort meiner Vor-
liebe zu kommen. Solch eine Entmutigung ist vom 
Satan eingegeben. Lasst euch nicht von denen be-
eindrucken, die gegen die Gebetsbewegung hier 
sind. Seid vielmehr davon beeindruckt, wer dazu 
aufruft, auf die Gnaden und Gebetsbemühungen an 
diesem Ort zu antworten, denn es bin Ich, Euer 
Jesus, der euch herbeiwinkt. Nur Satan würde in 
dieser verzweifelten Weltsituation vom Gebet abra-
ten. Damit müsst ihr rechnen. Seid auch darauf 
vorbereitet, dass er [, Satan,] die ungewöhnlichsten 
Quellen als seine Werkzeuge benützt.“ 

 
 



8. Juni 2009 
Montagsandacht  

zum Schutzschild St. Michaels 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, wiederum kom-
me ich zu euch mit der dringenden Bitte, euch der 
Notwendigkeit des Gebetes für die Bekehrung der 
Welt, für die Bekehrung des Herzens der Kirche und 
für das Ende der Abtreibung bewusst zu werden. 
Noch einmal sage ich euch: Die Zukunft der 
Menschheit hängt von Gebet und Opfer ab. 
 Bittet meine Mutter um das Geschenk des Ge-
betes und Sie wird euch mit der Gnade Ihres Her-
zens zu Hilfe kommen. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 

 
12. Juni 2009 

Zweiter Freitag im Monat – Rosenkranzan-
dacht für Priester 

Der Hl. Johannes Vianney erscheint und sagt: „Ge-
lobt sei Jesus Christus. 
 Meine Brüder und Schwestern, während das 
„Jahr des Priesters“ unter meinem Patronat bevor-
steht, komme ich, um euch zu bitten, eure Gebete 
für heilige Priester zu vervielfachen. Priester können 
heiliger werden, wenn sie jeden Abend für sich 
selbst eine Gewissenserforschung machen. Sie wer-
den dann die Bedeutung des Bußsakramentes er-
kennen und werden es ihrer Herde empfehlen. Be-
tet fest und beharrlich für die Priester, denn sie 
werden von allen Seiten angegriffen.  
 Heute Abend gebe ich euch meinen priesterli-
chen Segen.“ 
 

13. Juni 2009 - Öffentliche Erscheinung 
Die Gottesmutter sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 Ich zeige euch jetzt, wie man das Kreuzzeichen 
macht. Schaut gut zu.” 
[Unsere Liebe Frau zeichnet mit Ihrem Daumen ein 
Kreuz auf Ihre Stirn, das Herz und auf jede Schul-
terseite]. 
 Sie sagt: „Wenn ihr ein Kreuz in der Hand hal-
tet, dann macht mit dem Kreuz das Kreuzzeichen, 
so wie Ich es euch jetzt gezeigt habe. Dies ist eine 
kraftvolle Art, Satan zu zeigen, dass ihr durch das 
Blut Christi geschützt seid.“ 
 
 

14. Juni 2009 - Fronleichnamsfest 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, je mehr ihr be-
tet, umso mehr kann Ich die Welt mit Gnaden erfül-
len, umso länger wird Mein Arm der Gerechtigkeit 
zurückgehalten und umso stärker wird der Rest der 
Gläubigen. Lasst euch daher von niemandem in 
euren Gebetsbemühungen entmutigen. Kommt oft 
und mit großer Liebe zu Meinem Eucharistischen 
Herzen, wo Ich mit euch zusammen die Probleme 
der Welt lösen kann.  
 Erkennt Mein Herz als das Heilmittel, um das 
Böse zu überwinden. Wendet euch Mir zu und lasst 
euch in der Wahrheit stärken und euch in jeder 
Prüfung trösten. Lasst Mich in den Kämpfen gegen 
das Böse, mit denen ihr konfrontiert seid, eure Zu-
flucht sein, denn auch Ich wurde verraten. Ihr ver-
fehlt euch nur dann gegen Mich, wenn ihr in der 
Heiligen Liebe versagt.“ 

14. Juni 2009 
Zweiter Sonntag  

Gebet gegen die Abtreibung 
Jesus erscheint in Weiß mit einer Fahne, auf der 
sich ein goldenes Kreuz befindet. Er sagt: „Ich bin 
euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren 
wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, lasst euch nicht 
durch Meinungsverschiedenheiten auseinander 
bringen, sondern seid vereint im Gebet; dann 
nehmt ihr den Göttlichen Willen Meines Vaters an 
und Sein Göttlicher Wille ist in euch.  
 Heute gebe Ich euch Meinen Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 

15. Juni 2009 
Montagsandacht  

zum Schutzschild St. Michaels 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde.“ [Jesus segnet nun die Priester 
im Erscheinungsraum.] 
 „Meine Brüder und Schwestern, heute Abend 
komme Ich noch einmal, um nach eurer Einheit in 
Göttlicher Liebe zu suchen, denn dies ist der Weg 
der Wahrheit. Wenn eure Herzen in Liebe gehüllt 
sind – in die Wahrheit der Heiligen und Göttlichen 
Liebe – dann seid ihr im Frieden. Dann gibt es keine 
Kriege mehr, keine Krankheiten und das Neue Jeru-
salem steht bevor. Kleidet eure Herzen mit der 
unschuldigen Wahrheit und ihr seid Mitten im Willen 
Meines Vaters. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 

 
20. Juni 2009 

Mitternachtsandacht  
auf dem Feld der Vereinten Herzen  

Fest des Unbefleckten Herzens Mariens 
(Diese Botschaft wurde in verschiedenen Teilen 

gegeben) 
Unsere Liebe Frau erscheint in glänzendem Weiß 
und mit Ihrem geöffneten Herzen. Sie sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. 
 Liebe kleine Kinder, heute Abend komme Ich zu 
euch in und aus reiner Liebe. Denkt voll Vertrauen 
daran, dass Heilige Liebe und Wahrheit eins sind. 
Jene, die nicht in der Wahrheit leben, sind es nicht 
wert, dass ihr ihnen gehorsam seid. Seid deshalb 
aber nicht entmutigt. Kommt zu Mir hierher, an 
diese vom Himmel auserwählte Stätte und erlaubt 
es Mir, dass Ich Mich zärtlich und mitleidsvoll um 
eure Nöte kümmere. 
 Mein, Sohn, dessen Herz ganz Barmherzigkeit 
und Liebe ist, duldet niemals den Missbrauch von 
Autorität. Er sieht die im Herzen verborgenen Be-
weggründe. Jesus würde niemals vom Gebet oder 
dem Streben nach persönlicher Heiligkeit durch die 
Kammern Unserer Vereinten Herzen abraten. In 
diesen Tagen müsst ihr eure Entscheidungen an 
Meinen Worten, die Ich euch heute hier gebe, fest-
machen. Meine Worte sind in Wahrheit gekleidet. 
 In diesen gefährlichen Zeiten wird viel über eine 
“Neue-Welt-Ordnung” nachgedacht. Aber, Meine 
lieben Kinder, dies ist ein Plan des Bösen, eine 
Plattform für den Eintritt des Antichristen. Ich 
komme zu euch mit dem Plan des Himmels für eine 
Ordnung nach einer universalen Liebe. Solange 
nicht jedes Herz sich für die Heilige Liebe entschei-
det, werdet ihr keine Ordnung und keinen Frieden 



haben. Deshalb sind Meine Bemühungen hier öku-
menisch. Ich komme nicht nur für einige wenige, 
sondern für alle. Alle Herzen müssen sich entschei-
den, Gott zuerst und den Nächsten wie sich selbst 
zu lieben. Die Heilige Liebe in den Herzen wird der 
Welt ein neues Empfinden für Ordnung geben – 
eine neue Richtung weisen in Übereinstimmung mit 
dem Willen Gottes und zu wahrem Frieden.  
 Heutzutage macht sich der Mensch mehr Sor-
gen um die Meinung seiner Mitmenschen als um die 
Meinung Gottes. Dies hat die Sünde der Verleum-
dung und Lüge in den Vordergrund gebracht und 
sät Verwirrung in den Herzen bezüglich des Auftra-
ges des Himmels an dieser Stätte. Ihr sollt Kinder 
des Lichtes sein – euch nach der Wahrheit richten, 
dann wird Gott euch helfen und euer Verteidiger 
sein. Ihr müsst ein solches Vertrauen haben, das in 
der Wahrheit, die Heilige Liebe ist, gründet. 
 Liebe Kinder, ihr seid umgeben vom Feind, der 
durch eifersüchtige Herzen das niederreißen möch-
te, was der Himmel hier aufbaut. Seid nicht be-
stürzt über die Werkzeuge, die sich von Satan in 
der Welt benutzen lassen, denn das Böse ist nicht 
an Position, Rang oder Titel gebunden. Ich habe um 
euer geduldiges Ausharren bei jedem Angriff gebe-
ten, vor allem wünsche Ich euer Vertrauen – Ver-
trauen in die Reise in den Willen Gottes durch die 
Kammern der Vereinten Herzen, Vertrauen in Mei-
nen unentwegten Ruf an euch, zu dieser Stätte zu 
kommen und an den Gnaden, die hier angeboten 
werden, teilzuhaben. Wenn Meine Mission hier nicht 
von Bedeutung wäre, dann würde sie nicht ange-
griffen werden. Aber Satan erkennt besser als die 
meisten Menschen die Bedeutung dieses Werkes, 
die es haben wird für den Sieg und das Zweite 
Kommen Meines Sohnes. 
 Erkennt, dass jedes Herz mit dem Herzen der 
Welt verbunden ist und somit die jeweilige Ent-
scheidung einer Seele im gegenwärtigen Augenblick 
sich auf das ganze Universum auswirkt.   
 Entscheidet euch für euer Heil im gegenwärti-
gen Augenblick, denn dies bestimmt das Heil der 
Welt. Die Zukunft der Welt hängt nicht von Massen-
vernichtungswaffen, wirtschaftlicher Zahlungsfähig-
keit, Machtfusionen oder von irgendeinem Plan des 
Menschen ab. Die Zukunft der Welt hängt von der 
Hingabe des Menschen an den Willen Gottes durch 
Heilige Liebe ab. Das einfache inbrünstige Gebet 
eines einzigen Ave Marias durch eine Seele kann die 
Katastrophe wenden. Lasst euch daher niemals vom 
Gebet abhalten. Eure Himmlische Mutter hört im-
mer zu, sie schützt euch immer und vermittelt jeder 
Seele in jedem Augenblick unvorhergesehene Gna-
den. Habt daher Hoffnung und erkennt, dass nichts 
Böses vor Meinem Mütterlichen Blick verborgen 
bleiben kann. In Meinem Unbefleckten Herzen seid 
ihr immer sicher. 
 Noch einmal sage Ich euch, je weiter das Herz 
der Welt sich vom Willen Gottes entfernt, umso 
mehr setzt es sich den Gefahren von Krieg, Terro-
rismus, Krankheit und unvorhergesehenen Naturka-
tastrophen. Es ist jetzt die Stunde – der Augenblick 
– für den Sieg der Heiligen und Göttlichen Liebe. 
Setzt euch nicht für das Scheitern des Rufes Gottes 
ein. Seid ein Teil des Sieges. 
 So wie jedes Herz Teil des Herzens der Welt ist, 
so ist jeder gegenwärtige Augenblick Teil der Ewig-
keit. Vergeudet keinen Augenblick in Unsicherheiten 
oder Verwirrung darüber, was kommen soll oder in 
Schuldgefühlen wegen vergangener Sünden, die 

Mein Sohn vergeben hat. Haltet euch in der Gegen-
wart auf – in Heiliger Liebe – und vertraut auf die 
Barmherzigkeit und auf die Vorsehung Meines Soh-
nes. Diese Haltung setzt Demut und Liebe voraus, 
sie ist Meinem Geliebten Sohn äußerst wohlgefällig. 
 Wenn immer Verwirrung im gegenwärtigen 
Augenblick euch umgibt, dann denkt an Meine Wor-
te an euch heute Abend. Jedes Mal, wenn ihr sie 
lest, werdet ihr eine neue Bedeutung entdecken.  
 Liebe Kinder, wie sehr liebe Ich euch! Wie sehr 
sehne Ich Mich danach, euch zu trösten und euch 
angesichts von Verfolgung zu stärken! 
 Heute Abend, Meine lieben Kinder, dürft ihr 
feiern, dass so viele in das Paradies eintreten. Es 
sind jene, die zu ihren Lebzeiten die Andacht zu den 
Vereinten Herzen gepflegt haben. 
 Mein Sohn sendet Mich, um euch zu danken für 
eure wunderbaren und liebevollen Gebete, für eure 
Prozession und eure von Herzen kommende Liebe. 
Liebe Kinder, Mein Herz ist eure Zuflucht und Ich 
werde niemals müde, euch in Meine Arme aufzu-
nehmen. Ihr findet Frieden, wenn ihr in Heiliger 
Liebe lebt. 
Meine lieben Kinder, Ich segne euch mit Meinem 
Segen der Heiligen Liebe.“ 

 
22. Juni 2009 

Montagsandacht  
zum Schutzschild St. Michaels 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, niemand, der 
den Göttlichen Willen Gottes bekämpft, kann in 
Meinem Heiligsten Herzen oder im Unbefleckten 
Herzen Meiner Mutter wohnen. Der Heilige und 
Göttliche Wille ist Heilige Liebe; lasst euch nicht 
dazu verleiten, etwas anderes zu denken. Lasst 
euch nicht abbringen vom Weg, auf den der Himmel 
euch ruft. In Heiliger Liebe zu leben heißt, im Gött-
lichen Willen Meines Vaters zu leben. Nehmt dies in 
euer Herz auf und denkt oft daran. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 
 

24. Juni 2009 - Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. Ich habe es seit langem ersehnt, mit die-
ser Betrachtung über die Wahrheit zu euch zu 
kommen. Heute ist die Wahrheit die Medizin für alle 
Fehlfunktionen in der Welt.“ 

Leben in der Wahrheit Leben in Unwahrheit  

- lebt in der Heiligen 
Liebe, so wie es der 
Wille Gottes ist 

- gefährdet die Heilige 
Liebe durch den freien 
Willen 

- hält sich an die Wahr-
heit, ohne auf 
Nachteile zu achten 

- verbiegt die Wahrheit, 
um sie den eigenen Plänen 
anzupassen 

- handelt im Licht 
- wirkt im Geheimen - Ver-
borgenen 

- erkennt, dass ein 
Leben in Heiliger De-
mut in den Augen Got-
tes eine Wahrheit ist, 
die keine Kompromisse 
zulässt 
 

- kümmert sich nicht dar-
um, was Gott von ihm will, 
sondern denkt nur an sich 
 



- erkennt, dass jeder 
Verstoß gegen die Hei-
lige Liebe Sünde ist 

- bemüht sich nicht, Sün-
den gegen die Heilige Liebe 
zu vermeiden. Riskiert es, 
durch den freien Willen 
sich vom Göttlichen Willen 
zu entfernen. 

- hält sich streng an 
Tatsachen, an die 
Wahrheit, ohne Kom-
promisse einzugehen 

- fügt sich den Tatsachen 
nicht; sondern passt diese 
nach den eigenen Zwecken 
an 

 
26. Juni 2009 

Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
 Heute komme Ich, um jeder Seele erkennen zu 
helfen, dass der Glaube nicht auf großen Kathedra-
len aufgebaut ist oder auf Menschen mit berühmten 
Titeln oder Positionen innerhalb der Kirche. Der 
Glaube muss in der Heiligen Liebe im Herzen ver-
ankert sein.  
 Wenn es nicht so ist, dann ist es ein falscher, 
ein nur oberflächlicher Glaube. Die Liebe im Herzen 
jedes Einzelnen ist entweder echt oder künstlich. 
Gott, der nur auf das Herz schaut, urteilt im Augen-
blick des Todes nach dem Vorhandensein oder 
Nichtvorhandensein der Heiligen Liebe im Herzen. 
Falsche Tugenden, Anhänglichkeiten an die Welt, 
Nichtvergebenkönnen, alle Argumente oder Ent-
schuldigungen nutzen der Seele in diesem wichtigs-
ten gegenwärtigen Augenblick nichts.  
 Da der Glaube in jedem einzelnen Herzen un-
terschiedlich ist, wird die Seele zu einem Kampffeld 
- Wahrheit gegen die Lügen Satans. Wendet euch in 
euren Kämpfen an Mich, denn Ich bin die Hüterin 
eures Glaubens. Ich werde euren Glauben verteidi-
gen, da Mein Sohn den Glauben eures Herzens Mir 
anvertraut hat. Überlasst dieses Geschenk des 
Glaubens niemandem anderen, überlasst es nicht 
falschen Meinungen, die aus Feindschaft und Hass 
entstanden sind, auch nicht Eifersüchtigen, auf die 
der Himmel keinen Einfluss mehr hat – oder jenen, 
die nur nach Kontrolle streben und nicht auf euer 
Wohlergehen achten.“ 
 
 

26. Juni 2009 
Freitags-Rosenkranzandacht 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, hier an dieser 
auserwählten Stätte hat der Himmel seine Tore für 
die Menschheit geöffnet; ja, der Himmel hat das Tor 
zum Neuen Jerusalem aufgetan. Hier steht das Herz 
Meiner Mutter für euch offen. Ihr könnt Ihren Frie-
den spüren und den Herzen, die mit erwartendem 
Glauben hierher kommen, wird neues Licht ge-
schenkt. 
 Lasst euch von nichts und von niemandem täu-
schen und zu der irrigen Meinung verleiten, dass ihr 
nicht hierher kommen sollt. Kommt vielmehr als 
kleine Kinder und lasst es zu, dass der Himmel sich 
um eure Nöte kümmert. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 
 
 
 
 

29. Juni 2009 
Montagsandacht zum  

Schutzschild St. Michaels 
Jesus erscheint in einem hellen Licht, das die Form 
eines (Schutz-)Schildes hat, Sein Herz ist geöffnet. 
Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden 
ist und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, heute Abend bin 
Ich gekommen, um euch um eure Loyalität (auf-
rechte Treue) gegenüber den Botschaften der Heili-
gen Liebe zu bitten, seid vereint in diesen Wahrhei-
ten. Folgt dem Weg der Heiligkeit, den Ich euch 
offen gelegt habe. Achtet nicht auf die Hindernisse 
auf diesem Weg, denn Engel führen euch um jedes 
Hindernis herum. Seid im Frieden und habt Hoff-
nung im Herzen. 
 Ich gebe euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 

 
 
 
 

Zeugnis 
 

Mitgeteilt per mail vom 26. Juni 2009 
22:24:10 an Vereinte-Herzen@gmx.de 
 

Liebe … 
 

„Gerne gebe ich ein Zeugnis über den 
Rosenkranz der Ungeborenen, bitte Dich, 
jedoch, meinen Namen nicht bekannt zu 
geben. 
Nachdem ich damit begonnen hatte, den 
Rosenkranz der Ungeborenen zu beten, 
sagte mir jemand, dass mit diesem ir-
gendetwas nicht stimmen würde und ich 
am besten aufhören sollte, ihn zu be-
ten. Als ich später im Internet sehr 
schlimme Bilder über Spätabtreibungen 
sah, traf mich das so sehr, dass ich 
vor lauter Schmerz weinen musste. In 
diesem Augenblick bekam ich sogleich 
eine liebevolle, ermutigende Einspre-
chung mit den folgenden Worten: "Höre 
nicht auf für die Ungeborenen zu be-
ten." 
Ich wusste sofort, dass der Rosenkranz 
der Ungeborenen damit gemeint war, da 
dies schließlich das einzige Gebet war, 
das ich für die Ungeborenen täglich be-
tete. Seitdem ist mir dieser Rosenkranz 
besonders kostbar, denn er ist für mich 
ein Geschenk des Himmels.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Empfehlungsschreiben  
von 

Bischof Roman Danylak,  
Titularbischof von Nyssa; 

Apostolischer Verwalter (Emeritus) 
der Diözese Toronto; 

Domherr der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom                                        
2. Oktober 2007 

 
Welchen Grund könnte es geben, den Doctor Angelicus 
[Titel für Thomas v. Aquin] in das Thema Holylove einzu-
beziehen, wenn das Werk der Heiligen Liebe echt ist, wie 
Maureen und ihre Anhänger dies behaupten? 

Während ich aufmerksam die ca. 60 Seiten der 
Botschaften oder Antworten des Hl. Thomas von Aquin 
über das Werk der Heiligen Liebe, über den Göttlichen 
Willen und die Kammern der Vereinten Herzen der Heiligen 
und Göttlichen Liebe, durchgelesen habe, war ich von der 
Einfachheit und Tiefe der prägnanten Antworten überwäl-
tigt, die der Hl. Thomas von Aquin in einem Zeitraum von 
über sechs Jahren gegeben hat, in denen er in meisterhaf-
ter Weise die tiefen Wahrheiten unseres Glaubens darlegt. 
Diese übersteigen das Fassungsvermögen von Maureen 
und der Gruppe von Menschen, die mit ihr zusammenar-
beiten und auch das der meisten Theologen. Sie bekunden 
die tiefen Erkenntnisse des Autors der Summa Theologica. 
Aber es bleibt immer noch die Frage, warum der Göttliche 
Meister und Lehrer und die Königin des Himmels diesem 
Doktor der Glaubenslehre die Aufgabe übertragen, die 
Grundlagen der erhabenen Wahrheiten darzulegen ? 
Es gibt drei Antworten. 
 1. Der Himmel hat es so gewollt. Er hat es gewollt, 
diesen Meister der Theologie zu senden, den die Kirche als 
den allgemeinen Glaubens- und Kirchenlehrer anerkennt. 

 2. In einem anderen Zusammenhang, als ich die Bot-
schaft an eine andere Seherin, Julia Kim, gelesen habe, 
bezeichnet Jesus den Geist des Rationalismus als die 

Ursünde unseres Zeitalters. Es ist ein Rationalismus, der 
die Meinungen vieler Geistlicher beherrscht, für die es 

schwierig oder sogar unmöglich ist, mit einfachem Glauben 
die Wahrheiten des Himmels anzunehmen. Es ist dies nicht 
die Schuld unseres eigenen Jahrhunderts oder der Kirche 

von heute. Auch der Apostel Thomas musste seinen Finger 
in die Wunde der Hand Jesu und seine Hand in die Herz-
wunde legen, um zu glauben. Alle Apostel, außer zweien, 

zogen sich in der Stunde der Dunkelheit, als Satan 
herrschte und Christus am Kreuz hing, zurück und verlie-
ßen ihren Meister, ihren Freund und ihren Gott. Als Jesus 
den elf Aposteln am Abend des Auferstehungstages er-
schien, brauchten sie eine Weile, um die Wirklichkeit an-
nehmen zu können, dass Jesus auferstanden war und in 

Seinem auferstanden und verherrlichten Leibe unter ihnen 
weilte. 

 Der Dritte Grund ist die Tatsache, dass sogar die See-
lenführer, die sich um Maureen und ihre Botschaften küm-
merten und die Theologen, die diese Botschaften über den 
Göttlichen Willen und die Göttliche und Heilige Liebe, über 
die Liebe des Unbefleckten Herzens Mariens und die Ge-
heimnisse der Kammern des Herzens Jesu kennen gelernt 
haben, es schwierig fanden, in einfacher Sprache die 
Wahrheit und die Weite dieser Botschaften auszudrücken 
und zu erklären. Erst als ich die Botschaften an Maureen 
durch den Hl. Thomas von Aquin gelesen und geprüft ha-
be, begann ich die tiefe Glaubenslehre, die darin enthalten 
ist, zu verstehen. 

Ich übergebe diese Gedanken an Stelle eines nihil 
obstat und einer Imprimatur für dieses Büchlein mit den 
Botschaften des Hl. Thomas von Aquin und empfehle die-
ses besonders den Geistlichen, d.h. dem Klerus von heute, 
dass sie in der Liebe und im Vertrauen auf die Güte Gottes 
wachsen mögen. 
 

Roman Danylak, Bishop  
22. August  2007, Toronto, 
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BIOGRAFIE  
Bischof Roman Danylak, STL, JUD  
Domherr der Basilika Santa Maria Maggiore von Rom 
 
Bischof Roman Danylak, STL, JUD, wurde am 29. Dezem-
ber 1930 in Toronto, Kanada, geboren. Er ist Kanadier und 
Bischof der Ukrainisch Katholischen Kirche. Er wurde 1957 
zum Priester geweiht und betreute die ukrainischen Katho-
liken in Kanada.  
Er erhielt das Lizentiat der Hl. Theologie von der „Päpstli-
chen Urbania Universität“ und den Doktortitel im Kirchen-
und Zivilrecht von der Päpstlichen Lateran Universität. Von 
1973 – 1990 diente Pater Danylak als Mitglied der Päpstli-
chen Kommission für die Erneuerung des Kirchenrechtes 
für die Ostkirchen. 
 
Im Jahr 1992, während seiner Tätigkeit als Rektor und 
Kanzler der St. Josaphat-Kathedrale ernannte ihn Papst 
Johannes Paul II. zum Apostolischen Verwalter der Ukrai-
nischen Katholischen Diözese Toronto und zum Titular-
Bischof von Nyssa. 
Zur Zeit nimmt Bischof Roman Danylak seine Aufgabe als 
Domherr der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom wahr.  
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für die Verbreitung der Botschaften und die finanzielle 

Unterstützung. 
Rita Mühlecker: Postbank Essen, Kto. 477 989 430, BLZ 

360 100 43. 

 
 
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches 
Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen 
zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die sich 
auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles 
und den Nächsten wie dich selbst, wurden durch Privatof-
fenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die 
Diener der Heiligen Liebe vereinen sich im Rosenkranzge-
bet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die 
Heiligung und Rettung der Seelen, die persönliche Heili-
gung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Bot-
schaften des Himmels. 
Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road, Elyria, 

OH 44035 
 
 

 
 


